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Politische Uebersicht.
* Karlsruhe , 17 . Juni .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Eine merkwürdige Erscheinung ist auf dem deutschen Arbeits¬

markt eingetreten : Arbeitslosigkeit als Folge günstiger
Geschäftslage ! Die Berliner Monatsschrift „Der Arbeits¬
markt " führt hierüber in ihrer neuesten Nummer aus : Tie Kohlen¬
bergwerke können in der Hochkonjunktur nicht mehr allen Anforder¬
ungen gerecht werden ; dies führt bereits zu Betriebseinschränkungen
in manchen Industrien ; wenn die Hochöfen sich einschränken müssen ,
so macht sich der so entstehende Mangel an Koks , Roheisen und

Halbzeug an den verschiedensten Stellen der Maschinen - und Metall¬
industrie geltend . So zeigt sich in der Hochkonjunktur auf der einen
Seite Arbeitermaugel , und als dessen Folge auf der anderen Seite

Arbeitslosigkeit . Arbeiter Mangel kommt im Kohlen - und

Eisengewerbe zwar in jedem Frühjahr stellenweise vor . Was aber in

diesem Jahr darüber berichtet ivird , übersteigt alles sonstige Maß . Nach
Schätzungen , wie sie in die Tagespresse übergegangen sind , sollen
allein im niederrheinisch - westfälischen Bergbau zur Zeit 15 000

Bergleute fehlen . Ob der Arbeitermangel nun freilich allein
an der Koks - und Kohlennot schuld ist , deren Folgen so ein¬

schneidend für den Arbeitsmarkt sind , wäre noch zu untersuchen .
Wenn z. B . die dem Kohlensyndikat angehörigen Zechen ihr
Quantum an Kohle nicht fördern , das Syndikat also darum
außerstande ist , seinen Lieferungsverpflichtungen nachzu -
kominen , so wird der Vermutung Ausdruck gegeben ,
daß die Abnahme der Förderleistung gegenüber den ein¬

gegangenen Verpflichtungen nicht immer auf den Arbeiter¬
mangel , sondern vielmehr zu einem guten Teil aus den Wunsch
der Zechen nach einer weiteren Steigerung der Kohlenpreise
zurückzuführen sei . Die widerspruchsvollen Erscheinungen des
Arbeitsmarkts treten auch darin zutage , daß die Arbeitsnach¬
weise ein günstiges , die Krankenkassen weit eher ein ungünstiges
Zahlenbild geben . Die Arbeitsnachweise sind andauernd
außerstande , soviel Arbeiter zu beschaffen , wie von ihnen ver¬
langt wird ; aus 100 offene Stellen kamen im Mai dieses Jahres
nur 98,9 Arbeitsuchende (gegen 114,1 im Vorjahr ) . Hingegen hat
im Lauf des Mai der Mitgliederbestand der Krankenkassen um
1 Proz . weniger zugenommen , als im Vorjahr (nämlich nur um
0,6 Proz . gegen 1,0 Proz .) . Allerdings muß bei günstiger Lage
schließlich auch einmal die Zunahme stocken, wenn neue Arbeiter
nicht mehr vorhanden sind ; aber eine ganze Anzahl von Kassen
(so die meisten Berliner ) zeigen direkt einen Rückgang der Be¬
schäftigten . In manchen Berufen ist die Zahl der Beschäftigten
selbst geringer als im Vorjahre . Im Baugewerbe zeigt sich jetzt ,
was der „ Ärbcitsmarkt " schon oft warnend vorhersagte , daß ein
milder Winter auf das Baubedürfnis im Sommer verringernd
wirken muß .

Die deutsche „ Bäreninsel " .
Zu den deutschen Erwerbungen in der Südsee ist jetzt auch

eine un Nordmeere gekommen . Auf der „Bäreninsel " , die bisher
herrenlos war , ist , wie gemeldet , die deutsche Flagge gehißt worden .
Die „ Weserzcg . " schreibt hierüber : Die Insel liegt halbwegs
zwischen L>pchoergen und dem Nordkap und ist für die Hochsee¬
fischerei außerordentlich günstig gelegen . Bereits im vorigen Jahre
hatte Deutschland dort einen Hafen erworben . Weiter besitzt die
Insel einen großen Reichtum an Steinkohlen , und die Temperatur
ist durch den Golfstrom sehr glücklich beeinflußt . Ihr Flächen¬
inhalt wird nach den neuesten Vermessungen auf 12,85 Quadrat¬
meilen angegeben . Die Küste steigt ziemlich steil an und das ganze
Innere der Insel bildet eine flache Hochebene mit zahlreichen Seen
und Morästen . Der südliche Teil dieser Ebene ist teilweise dicht
mit Gras bewachsen . Die höchste Erhebung bildet der Elendberg
in der Nähe des Südhafens , welcher 250 m hoch ist . Auch an der
Westküste befinden sich einige kahle Bergkuppen . Steinkohlenlager
befinden sich an der Ostseite der Insel an der deswegen so
benannten Steinkohlenbucht und an der Mündung des eng¬
lischen Flusses . Das Meer um die „Bäreninsel " hegt einen
Unerschöpflichen Reichtum an Fischen , auch von solchen
Arten , die für den Handel von Wichtigkeit sind . Außer dem Wal¬

fang ist auch die Walroßjagd sehr ergiebig . Welche Wichtigkeit die
deutsche Regierung der Meeresausbeutung im hohen Norden bei¬
legt , ergiebt sich aus der im v? kkgen Jahr erfolgten Entsendung
des zum Schutz der Fischerei dienenden Kreuzers „ Olga " in jene
Gegend . Das Schiff hat die Insel seiner Zeit angelausen , ver -
schiedene Häfen besucht und zumteil vermessen , sowie die ganze

Industrie - und Wanderbilder aus Baden .
Von Ottmar Krauß - Elzach .

E d e l g e st e i n .
III .

Haben wir seither bei den Edelsteinen gefunden , daß viele der¬
selben in zahlreichen Varietäten auftreten , daß dieselbe Substanz ,
ihrem Vorkommen nach , weit verbreitet , das heißt gemein , wie
man zu sagen pflegt , sein kann , daß sie aber , rein krystallisiert ,
und je nachdem gefärbt , Edelsteine von hohem Werte darstellt , so
begegnen wir derselben Erscheinung , wenn wir uns zu den soge¬
nannten Halbedelsteinen wenden . So ist die Kieselerde als Quarz ,
als Kiesel , Quarzsand , Sandstein überall verbreitet , und abgesehen
von ihrer technischen Verwendung , wenig geschätzt .

Bcrgkrystall und stine Varietäten , ebenso wie die Chalcedone ,
die dieselbe Zusammensetzung haben , sind aber ebenso begehrte
Halbedelsteine , wie die gefärbten Varietäten des gemeinen Quar¬

zes selbst .
Der Bergkrystall wird teilweise , wie früher , zu Schmuckgcgen -

ständen , teilweise zu optischen und technischen Zwecken verwendet .

Die Römer und Griechen liebten es , feurigen Wein aus

erystallos zu schlürfen , den sie für erstarrtes Eis hielten , kam er
doch fernher von den in Schnee und Eis starrenden Gipfeln der

Hochalpen , die ihn auch heute noch liefern .
Zuweilen werden Krystalle von 8 w Durchmesser gefunden .
Die Besucher des Gotthards aus dem Anfänge der 80er Jahre

erinnern sich gewiß des prächtigen Stückes , das vor der bei der
Teuselsbrücke stehenden Hütte lag ; so wurde ja auch kürzlich von
dem Funde eines selten schönen Stückes beim Gotthard berichtet .

Von der violetten Varietät , dem vielbegehrten Ametyst (nicht
Trunknü ) glaubten die Alten , er schütze, im Weine genossen , vor
Trunkenheit ; ihn , wie den rauchbraunen Rauchtopas und den gold¬
gelb schimmernden Citrin sehen wir in großen , schönen Stücken .

Neben ihm liegt rosenroter Roscuquarz , gelber Avanturin ,
dessen Glimmcrschüppchen wie goldene Punkte durchscheinen , liegt
grün durchscheinender Jaspis aus Ostindien mit roten Punkten ,
der zu Ringsteincn verwendet wird . Am hellen Glanze des Jaspis ,
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Insel dicht an der Küste umfahren . Die nach der Bäreninsel ent¬
sendete Expedition hat mit solcher Umsicht gehandelt , daß jede nach¬
trägliche Einmischung Dritter von vornherein ausgeschlossen ist ; sie
hat namens des Reiches nur von der Hauptzugangsstelle der Insel ,
dem Südhafen , Besitz ergriffen . Dieser hat eine solche Größe und

Tiefe , daß auch eine große Panzerflotte gefahrlos ein - und aus -

sahren kann . Die Erwerbung des Hafens für Deutschland ist von
Bedeutung sowohl in wirtschaftlicher Beziehung mit Rücksicht aus
die Seefischerei , als auch in politischer Hinsicht . Als Flottenstation
bildet die Bäreuinsel eine Etappe auf dem Wege von dem neuen
russischen Kriegshafen an der Murmanküste , Katharinenhasen , nach
dem Atlantischen Ozean , bezw . der Ostsee .

Russische Häfen in Korea .
Ten „Times " wird , angeblich aus Odessa , gemeldet , die russische

Regierung habe drei Häfen , davon zwei in der Provinz Kannen
und einen in der Provinz Hamgyeng an der Ostküste von Korea

auf 12 Jahre mit einer Jahresrente von 450 Jen gepachtet . Ter

„ Söuler Staatsanzeiger " hatte diese Pachtung ausdrücklich als eine
private bezeichnet und zwar sollte dieselbe nur russischen Fischern
das Recht erteilen , während der Wintermonate , d . h. zu einer Zeit ,
wo die resp . russischen Häsen zugefroren , ihrem Erwerb unter Be¬

nutzung der betreffenden koreanischen Häfen nachzugehen . Der

„ T !mes " - Korrefponoent behauptet nun , daß die Konzession von
Rußland und nicht von der in Korea in den Voroergrnnd ge¬
schobenen Fischerei - Gesellschaft erlangt sei, und zwar erklärt man ,
den „B . N . N . " zufolge , jetzt russischerseits , die Konzession sei aller¬
dings von einem russischen Privatmanns erlangt , der aber
thatsächlich ein Reg i eru n gs a g e nt gewesen sei . Wäre das

richtig , so würde es sich um eine eigenartige Prozedur handeln . Es darf
aber nicht übersehen werden , daß Odessa sich bisher nicht gerade
als eine zuverlässige Quelle für derartige Nachrichten erwiesen hat .
Die dortigen englischen Korrespondenten haben während der letzten
2 Jahre fast alle sich durch eine hervorragende Kombinatiousgabe
ausgezeichnet .

Amerikanische Offiziere .
„Durch Gottes Vorsehung war der Feind , den wir angriffen ,

hoffnungslos unfähig , irgend welchen Widerstand zu leisten, " meinte
Mr . Poulteney Bigelow Montag abend in London im Laufe
eines Vortrages über die amerikanische Streitmacht . „Der

hispano - amerikaliische Krieg wäre zugunsten Amerikas ausgegangen ,
selbst wenn die Aankeekrieger Mit keiner anderen Waffe in die

Schlacht gezogen wären , als mit Ballspielknüppeln ." Mr . Bigelow
erzählte den Mitgliedern der Moyat United Service Institution , die
Leute , denen die angenehmste und lohnendste Arbeit zusiel , seien
überhaupt der Bezeichnung als Offizier univürdig gewesen . General

Shaster war ihm zufolge jeder anderen Arbeit als der un Bureau
körperlich unfähig , die „ Stabsoffiziere waren in ihren neuen Uni¬

formen so hilflos wie ein Geistlicher aus der Kommandobrücke eines
Schlachtschiffes " , und neben diesen Helden hätten „politisierende
Brigadegenerale , die einem vernünftigen Pferd die Schamröte ins
Gesicht treiben mußten ", das güoße Wort geführt . Zu >n Glück

seien , nie genannt und gerühmt , ein paar tüchtige Subalrernoffiziere
dagewesen und der gemeine Soldat hätte mit diesen zusammen die

schamlose Korruption der Organisation ausgewogen . „ In Tampa
hatte kein Regiment brauchbare Uniformen , Wagen uno Pferde ;
die Eisenbahnlinien waren meilenweit mit Waggons überfüllt ,
aber kein Mensch fand sich darunter zurecht und Tonnen von Eis

schmolzen dahin , während die Aerzte verzweifelt darnach fahndeten .
Brigadegenerale wanderten ziellos umher , sich nach dem Aufenthalte
der Regimenter erkundigend , die sie „kommandierten " und suchten
insgeheim die Pflichten eines Unterleutnants zu erlernen . Ueberall

roch es nach Nepotismus und Korruption .
'

. . an jedem Orte stieß
ich auf betrübende Beweise dafür , daß mehr oder weniger unehrliche
Politiker aus dem Kriege ein Privatgeschäft machten . " Daher die

fürchterlichen Krankenrapporte , die Leiden und Entbehrungen der
Armee , deren „Glückstern " sie schließlich ans Ziel führte . — In
der Thal ist Mr . Bigelows Vortrag eine interessante Glosse zu den
amtlichen Berichten .

Deutsches Neich .
* Neu - Strelitz , 16 . Juni . Die Hochzeit der Prinzessin

Marie von Mecklenburg - Strelitz mit dem Grasen Charles Fromiay
de I a m e t e l ist auf Donnerstag , den 22 . d . M ., festgesetzt . Die
Trauung findet in Kew bei London statt .

* München , 16 . Juni . Die jüngeren kaiserlichen
Prinzen und di e kaiserl iche Prinzessin Vik toria L uise kommen am

der Balmung Siegfrieds Schwert schmückte , erkannte Kriemhild des
Gatten scharfe Waffe :

„ Der vermessene Hagen legte über die Schulter hin
Seine lichte Waffe , aus deren Knaufe schien
Mit hellem Schein ein Jaspis , grüner noch als Gras ,
Wohl erkannte Kriemhild , daß Siegfried sie einst besaß ."

Weiter Katzenaugen aus Hof , die wenig mehr gesucht sind ,
sämtlich Abarten des gemeinen Quarzes .

Nun folgen dichte , wachsartige Chalcedone , apfelgrüner Chryso¬
pras und gelber Carneol , grüner Heliotrop mit roten Punkten , und
die wichtigste Abart , der Achat , der sich in kleine Höhlungen von
vulkanischem Gestein ergossen hat , und , vom Gestein eingeschlossen ,
noch die Oeffnung zeigt , durch die er zugeflossen ist .

Seinerseits enthält er selbst wieder zuweilen Wasser , das sich
beim Schütteln bewegt , oder Quarzkrystallchen eingeschlossen .

Der aus Brasilien stammende Achat erhält durch verschieden¬
artige Prozesse seine hübsche Färbung in weinrot , grün , gelb , braun ,
blau und schwarz .

Der sogenannte Baumachat enthält in seinem Innern reizende
Figürchen eingeschlossen , die Bäumchen und Sträuchern täuschend
ähnlich sehen .

Die wundervoll geschnitzten Gemmen der alten Römer bestanden
aus teils natürlich , teils künstlich gefärbtem Achat , dem Onyx .

Der hyazinthrote Feueropal mit seinem gelbgrünen Schimmer ,
der weiße Milchopal und der gelbe Wachsopal bestehen wieder ans
Kieselsäure .

Der Feldspat liefert den Adolar , den Mondstein aus Ceylon
mit seinem weißlichen oder bläulichen Lichte , das auf und ab zu
fließen scheint , den Labradorit mit seinen wechselnden Farben und
den grünen Amazonenstein .

Hierher gehört weiter der schöne , tiefblaue Lasurstein , den wir
in bis zu 20 Pfund schweren Stücken sehen . Derselbe wird zu
Schmucksteinen in geringerer Qualität , zu Mosaikarbeiten oder als
Einlage in feinere Möbel verwendet .

Von Pfahlbauten am Balkalsee teilweise , teilweise von Neusee¬
land '

stammt der lauchgrüne Nephrit hier , ein Magnesiumstlikat ,
das vorzugsweise an Degengriffen und auf Siegelsteinen nach dem
Oriente wandert .

1899
21 . d . M . in Berchtesgaden an . Die Kaiserin folgt mit
den älteren Prinzen Ende dieses Monats . Von einer Zusammen¬
kunft des Kaisers , der nach einem Zeitungsbericht die Kaiserin nach
Berchtesgaden begleiten sollte , mit dem Kaiser von Oesterreich und
dem Prinz -Regenten im Bad Reichenhall ist an maßgebender Stelle
hier nichts bekannt .

Ausland .
Oesterreich -Ungar « .

* Zur „ » «»« " - Frage wird der „Tägl . R ." aus Böhmen ge¬
schrieben : Gegen den jungtschechischen Landtagsabgeordneten Jo¬
hann Bartak , der in einer Kontrollversammlung die Kontrollmänner
aufgefordert hatte , sich nur tschechisch mit „ Zde " zu melden , war
deswegen vonseiten der Behörde die strafgerichtliche Untersuchung
eingeleitet worden ; der böhmische Landtag hatte aber die Aus¬
lieferung verweigert . Nun aber hat die Behörde , da der Landtag
geschlossen , somit die Immunität Bartaks erloschen ist , neuerdings
die Untersuchung gegen denselben eingeleitet . — Der tschechische
Lehrer Myrveld , welcher sich bei der Waffenübung in Pisek wieder¬
holt mit „ Zde " gemeldet hatte und der deshalb zu 3 Monaten Hast
verurteilt worden war , wurde vom Landesschulrate seines Lehramtes
enthoben .

Asien .
* Teheran , 11 . Juni . Für die Beschleunigung des russisch¬

englischen Wettstreites in Persien könnte es bedeutsam werden ,
wenn sich bestätigen sollte , was ein ans Teheran jüngst in Seva -
stopol eingetroffener russischer Offizier über den Gesundheits¬
zustand des Schah zu berichten weiß . Danach ist dieser
torperlich und geistig niedergebrochen und unfähig , die Staats - '

geschäste weiterzusühren . Er leidet an schwerem Verlust der Ge -
dächtniskrast und a » Wahnvorstellungen . So soll er vor kurzem ,
sich für gänzlich verarmt haltend , besohlen haben , die Vergoldung
des Thronsaals und einen Teil seiner Gärten zu verkaufen , was
natürlich nicht befolgt ivurde . Er wird nie außerhalb seines
Palastes gesehen und belustigt sich fast ununterbrochen mit den
darin befindlichen Telephonanlagen . — Für die Russen mag diese
Schilderung ein Antrieb mehr sein , sich möglichst rasch und fest ia
Persien einznrichten .

Baden und Nachbarländer .
S Mannheim , 16 . Juni . Der hiesige Bürgerausschuß

hielt heute abend eine kurze Sitzung ab . Den einzigen Punkt der

Tagesordnung bildete der Antrag des Stadtrats , das ehemals
Granimontsche Haus in I , 2, 9 anzukaufen , um in demselben das

städtische Hochbauamt und das städtische Tiefbauamt unterzubringem
Gegenwärtig befinden sich diese Aemter in einem Anbau des All¬

gemeinen Krankenhauses . Infolge des starken Wachstums der
Stadt reichen aber die jetzigen Räuine des Krankenhauses uicht
mehr aus , sodaß der Anbau in Benutzung genommen werden muß .
Der Kaufpreis des Grammontschen Hauses beträgt 315 000 Al .
Der Bürgcrausschuß stimmte dem Hauskauf zu .

(j ) Mannheim , 16. Juni . Gestern starb hier der frühere Stadtrat
Julius Jordan im Alter von 74 Jahren , der seit 10 Jahren seine
ganze Thätigkeit dem össenllichen Interesse widmete , seit 1872 zahlreich :
städtische Ehrenämter bekleidete und vom Großherzog durch die 1 . Klasse
des Ritterkreuzes vom Zähringer Löwen geehrt worden war . Jordan
betrieb früher ein Kaffee- Engros - Geschäft und gehörte zu den ange¬
sehensten und beliebtesten hiesigen Bürgern .

* Heidelberg , 15. Juni . Der Andrang zu den Vorlesungen
des Geheimerats Kuno Fischer über Goethes Faust hat in diesem
Semester einen solchen Umfang angenommen , daß das bisher dazu
benutzte große Auditorium 13 längst nicht mehr die Zahl der Zu¬
hörer fassen konnte und viele auf den Gängen den Worten des be¬
liebten Lehrers lauschen mußten . Mit Genehmigung des Großh .
Ministeriums hat deshalb für diese Vorträge die Aula eingeräumt
werden müssen . — Die Sammlungen für die von Studenten und

Bürgerschaft Heidelbergs zu errichtende Bismarcksänle nehmen
einen guten Fortgang . Als Platz für die nach dem bekannten

Kreisschen Entwurf zu erbauende Säule ist die sog . Kutzelhecke , der

westliche Vorsprung des Heiligenberges , in Aussicht genommen . I »

diesem Jahre wird die Studentenschaft den Bismarckgedenktag am
21 . Juni durch eine Gedächtnisfeier und einen Fackelzug nach dem
Bismarckdenkmal festlich begehen . — Außer für Studenten wird in

diesem Semester auch für Dozenten und Assistenten ei »

Turnspielkurs ns von dem um diese Sache sehr verdienten
Dr . Rissom aus dem Spielplatz unterhalb der neuen Brücke ge-Dr . Rissom aus dem Spielplatz unterhalb der neuen Brücke ge¬
halten . _ ( Tcyw . wc .)

Es ist ungemein hart und zäh und diente deshalb in der

Steinzeit nach Funden aus Pfahlbauten am Bodensee und einigen
Schweizerscen zur Anfertigung von Messern und Beilen .

Der gelbbraune Tigeraugeustcin , dessen wogender Lichtschein
das Auge fesselt , kommt von Südafrika .

Er ist erst seit den 80er Jahren im Handel und war sehr
teuer , doch ist der Preis stark gesunken , er wird wenig mehr zu
Schmucksteinen , zu Rosenkranzperten und Stockgriffen verwendet .

Die schönen grünen Stücke da sind Malachit , wasserhaltiges
Kupferkarbonat vom Ural , das prächtige Mosaiken liefert .

In einer großen Schale finden sich Ceylonsteine , meistens
Saphire vom lichtesten bis zum hellsten Blau , durcheinander , wie

sie aus den Flüssen gefischt werden .
Zum Schluffe werden uns noch Perlen gezeigt , schöne , große ,

gelblich - weiße Stücke , in hellen Farben glänzend und schimmernd .
Haben wir nun die glitzernden Steine selbst gesehen , die ver¬

schiedenen kunstvollen Schtisformen bewundert , die denselben „ins

richtige Licht setzen" , so möchten wir auch gerne wissen , wie aus
den oft recht unansehnlichen Rohstücken , deren blendende Eigen¬
schaften unter einer erdigen Hülle schlummern , die glanzfnnkelnde »

Lichtträger werden , und folgen unserem gütigen Führer nach
den am Elzkanale gelegenen und von demselben getriebenen
Schleifereien .

Ganz große Steine werden auf der Schmirgelsäge durchge¬

schmirgelt , Eisendrähte in Platten geschnitten , kleinere Steine auf
der Diamanteirkularsäge .

Auf der Schmirgelsäge wurden schon öfters Meteoreisenstücke im

Gewicht von mehreren Zentnern in Platten geschnitten .
Weichere Steine , im großen ganzen die Halbedelsteine , werden

nach dem Schneiden an Sandsteinen , die bei Kenzingen und

Kaiserslautern gebrochen werden und 160 — 180 Touren in der

Minute machen , geschliffen , so zwar , daß der vor dem Sandstein

liegende Arbeiter de » zu schleifenden Stein gegen , in den Sand¬

stein gehauene Vertiefungen gepreßt hält , welche der verlangten

Form entsprechen .
Auf diese Weise werden noch Krystalle von einem Millimeter

Durchmesser geschliffen .



Heidelberg , 16 . Juni . Da Goethe sich wiederholt in

t eidelberg aufgehalten hat, wird auch unsere Stadt unter die
oethestädte gerechnet . Es soll daher hier am 28 . August eine

Goethefeier zum 150 . Geburtstag des Dichters abgehalten
werden . Die Festrede hat auf Bitte des Stadtrats Geheimerat Dr .
Kuno Fischer , Excellenz , übernommen . — Vorgestern hat die
hiesige Abteilung des Vereins „Frauenbildung — Frauen -
studium " in ihrer Hauptversammlung die Gründung einer
»Rechtsschutzstelle " für Frauen in Anregung gebracht . — Gestern
wurde das erste diesjährige Symphonie - Konzert des städt .
Orchesters aus dem Schlosse abgehalten .

BIST. Heidelberg , 16. Juni . Der 25 Jahre alte Bahnarbeiter A.
Reinhard aus Schriesheim kam heute vormittag im hiesigen Bahnhof
zwischen die Puffer zweier manöverierender Wagen . Es wurde
ihm die Brust eingedrückt , infolge dessen er bald darauf starb .

* Pforzheim , 16 . Juni . Bei den diesen Herbst stattfindenden
Landtagswahlen wird der ausscheidende nat . -lib . Vertreter hiesiger
Stadt , Gesell , wie verlautet , nicht mehr kandidieren . Als
Kandidat wird Fabrikant Habermehl genannt . Die Sozialisten
haben , wie dem „ Schw . M ." gemeldet wird , bis jetzt noch keinen
Kandidaten aufgestellt , doch wird dies in kürzester Zeit geschehen .

L Achern , ! 7 . Juni . (Zweiter 112er Tag in Achern .)
Soeben erhalten wir die Nachricht , daß die Generaldirektion
der Großh . bad . Staatseisenbahnen den Teilnehmern am 112er Tag
in der Weise Fahrpreisermäßigung bewilligt hat , daß die
bei den bad . Stationen am 8 . und 9. Juli nach Achern gelösten
einfachen Fahrkarten 3. Klasse bis zum 11. Juli einschließlich auch
zur Rückreise benützt werden dürfen , doch müssen dieselben auf dem
Festplatz abgestempelt werden . Die Benützung von Schnellzügen ist
ausgeschlossen . Die Abstempelung der Fahrkarten geschieht an den
Kassen aus dem Festplatz ttnd im Auskunftsbureau .

XL Sulzburg , 16. Juni . Die Heuernte ist nun beendigt
und hat sowohl nach Qualität als nach Quantität ein recht gutes
Ergebnis geliefert . Viel ungünstiger ist die Aussicht auf die
Obsternte . Infolge davon , daß während der Blütezeit die
Witterung frostig und regnerisch war , giebt es , mit Ausnahme
weniger wiudgeschützter Stellen , sehr wenig Frühobst , und auch der
Fruchtansatz des Spätobstes ist so wenig versprechend , daß auch
daraus nur sehr bescheidene Hoffnungen gesetzt werden können .
Dagegen berechtigen die Reben seit dem Eintritt des warmen
Wetters zu besseren Erwartungen , als man anfangs gefürchtet hatte .

* Douaueschiugeu , 16. Juni . Gestern traf Erzbischof Dr .
Nörber hier ein zum Besuch der Fürstlichen Herrschaften . Im
Schlosse fand Ehrentafel statt . Der Erzbischof fuhr abends .nach
Beuron weiter .

Q Metz , 16 . Juni . Sicherem Vernehmen nach ist die Nach¬
richt hier eingegangen , daß der Kaiser der in der letzten Woche
des August hier stattfindenden größeren Belagerungs¬
übung bei Diedenhofen beiwohnen , und während dieser Zeit
wiederum auf Schloß Urville Wohnung nehmen wird . Dort soll
zum 20 . August alles zum Empfang des hohen Besuches in Bereit¬
schaft gehalten werden . Die Belageruugsübung endigt voraussicht¬
lich am 30 . des genannten Monats , und der Kaiser wird sich dann
von hier aus direkt über Rastatt nach Karlsruhe begeben , um den
großen Manöver » des 13 ., 14 . und 15. Armeekorps beizuwohnen .
Auch vom hiesigen 16 . Armeekorps werden die beiden Dragoner -
Regimenter Nr . 9 und 13 an den Kaisermanövern teilnehmen .
Die Belagerungsübung gegen Diedenhofen wird von dem Rhein .
Fuß - Arl . -Rcgt . Nr . 8 und dem Königs - Jnf .-Regt . Nr . 145 aus -
gesührt werden .

Die badische Tierausstellung auf der 13 . Wanderaus¬
stellung der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft in

Frankfurt a . Mt.
Ueber die Erfolge der badischen Tierausstellung in Frank¬

furt a . M . gehen der „ Südd . Neichskorresp ." von « technischen Re¬
ferenten im badischen Ministerium des Innern , Herrn Regierungs¬
rat Hafner , folgende Mitteilungen zu :

Die großen Erfolge , welche die badische Viehzucht auf den bis¬
herigen Ausstellungen der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft errungen
hatte , sind auf der eben zu Ende gegangenen 13. Wanverausstelluug in
Frankfurt a . M . noch übertroffen worden . Sieggekrönt kehren die
oberbadischen Züchter aus dem heißen Wettstreit zurück und
reichlich ist ihr Lohn für zielbewußtes , mühevolles Schaffen auf züchte¬
rischem Gebiet . — Nach sorgfältiger Vorbereitung waren die Zuchtge -
nossenschaften Donaueschingen , Meßkirch und Pfullen -
dorf mit je einer Sammlung von 13 Tieren , welche zu¬
sammen die Sammlung des oberbadischen Zuchtverbandes
bildeten , auf dem Kampfplatz erschienen . Außerdem hatten
einige Züchter außerhalb der Genossenschaftssammlungen in
der Klaffe der Zuchtfamilien und Sammlung von Einzel -
üchtern ausgestellt , sodaß Oberbaden mit im ganzen 56 Rindern ver -
reten war . Während unsere oberbadischeu Züchter aus früheren Aus¬

stellungen nur mit den Zuchtgebieten gleicher Art in Württemberg und
Bayern in Wettbewerb standen , sind ihnen diesmal aus Hessen und
Hessen-Nassau neue Gegner erwachsen . Es hatten die drei genannten
oberbadischen Zuchtgenoffenschasten mit 11 Genossenschaftssammlungen ,
darunter 5 aus Württemberg , 1 aus Bayern und je 2 aus Hessen und
Hessen-Nassau und die oberbadische Verbandssammlung mit je einer
württembergischen , bayerischen und hessischen Vereinigung von Zucht -
gensssenschaften zu konkurrieren . Trotzdem gelang es den Genossen¬
schaften Pfullendors und Meßkirch , dank namentlich dem vortrefflichen
Farrenmaterial , das sie zur Stelle hatten , sonder große Mühe ihre Geg¬
ner aus dem Felde zu schlagen und die ausgesetzten beiden ersten
Preise mit je 600 M ., der elfteren außerdem den von S . K. H . dem
Großherzog von Hessen gestifteten Züchter - Ehrenpreis ( silberne
Jardinidre ) und der Genossenschaft Donaueschingen einen zweiten
Preis (400 M . ) zu erringen . Ebenso fiel der erste und höchste
Preis für Verbandssammlungen im Betrage von 1400 M . der aus den
oberbadischen Genossenschaften gebildeten Sammlung zu.
Außer diesen Preisen , welche für die besten züchterischen Leistungen
gelten und daher entscheidend sind , erhielten die oberbadischeu Aussteller

Die Edelsteine werden auf eisernen Scheiben , in welche
Diamantpulver eingesetzt wird und dann auf Kupferscheiben
poliert ; die Größe und Form der Rosetten erhält man mittels des
Sextanten .

Nach dem Schleifen werden die Steine poliert , die einen , ent¬
sprechend ihrem Härtegrad , auf Zinn und Trippel , andere auf
Kupferscheiben mit Trippel .

Den letzten Schliff , den Hochglanz , erhalten sie durch Reiben
mit Leder und Trippel .

Der Verlust , den die Steine durch die Verarbeitung erleiden ,
ist ein sehr bedeutender , durchschnittlich gehen */ * bis zum Fein¬
schliff verloren .

Die geschliffenen Steine werden teils an Zwischenhändler ,
teils direkt an Bijouteriefabrikanten und Juweliere verkauft .

Die Frage , durch welche Substanzen die natürliche Färbung
der Steine hervorgebracht wird , ist noch nicht ganz geklärt .

Die Färbung wird bei den einen aus Metalle , bei den andern
auf Pflanzenorganismen zurückgesührt , bei wieder andern auf
beide zugleich . ,

Auch in dem Handel mit Edelsteinen haben sich unsere lieb¬
werten Vettern , die Engländer , den Löwenanteil zu sichern gewußt ,
vor allem Indien mit seinem märchenhaften Reichtum an solchen .

Welche Schätze Sibirien seinen glücklichen Besitzern zuführen
wird , wenn sein Reichtum an Mineralien durch die neue Bahn
vollends erschlossen ist» läßt sich noch garnicht absehen .

Hoffen wir , daß die deutsche Industrie soweit erstarken wird ,
um erfolgreich mit London und Paris in Wettbewerb treten
zu können .

Dankbar für das Schöne , was wir sehen durften und für die
reiche Anregung , die wir erhalten hatten , verabschiedeten wir uns
von unser » , liebenswürdigen Führer . Im „ Adler " fand sich ein
Tropfen trefflichen Bieres und dann gmg

's im Abendsonnenschein
den heimischen Penaten zu.

in der Klasse der Zuchtfamilien , der Sammlungen von Einzelzüchtern
und im Einzelbewerb eine große Anzahl erster und zweiter Preise nebst
Siegerehrenpreisen . Im ganzen beträgt die Zahl der ihnen zugefallenen
Auszeichnungen 49 , worunter ein Züchter - Ehrenpreis und acht
Siegerehrenpreise , und die Summe der Geldpreise beläuft sich
auf 8520 M . ohne die beiden wertvollen Ehrengaben , deren eine ( eine
silberne Jardinisre ) der Zuchtgenossenschaft Pfullendorf , deren andere
( eine prachtvolle Standuhr ) dem Farren „Viktor " der staatlichen Rinder¬
stammzuchtstation Lichtenegg als dem besten Vatertier zuerkannt wurde .
Da aus dem oberbadischen Zuchtgebiet nur 56 Rinder ausgestellt waren ,
entfällt auf je ein ausgestelltes Tier durchschnittlich etwas mehr als
152 M . Geldprämie . Außerhalb des Verbands der oberbadischen Zucht¬
genossenschaften konkurtterte die Zilchtgenossenschaft Emmendingen . Auch
sie brachte es zu mehreren Geldpreisen und Anerkennungen im Einzel¬
bewerb . In der Abteilung „Schweine " hat die vor ganz kurzer Zeit ge¬
gründete „Schweinezuchtgenossenschaft Donau -
e s ch i n g e n - B a a r " gut abgeschnitten , indem ihr nicht allein
fünf Geldpreise , darunter zwei e r st e , zwei zweite
und ein vierter mit zusammen 250 M . , sondern auch ein
erster Sammlungspreis in der Höhe von 400 M . zuerkannt
wurde . Dem vor einigen Jahren ins Leben gerufenen Verband der
unterbadischen Pferdezuchtgenossenschaften , welcher in Frankfurt a . M .
zum . zweitenmale mit seinen „Kaltblütern " in den Wettkampf eintrat ,
war m den „Rheinischen " und „ Schleswig -Holsteinschen " Zuchten ein
starker Gegner erwechsen . Immerhin bestand er in Ehren , denn er
holte sich in der Klasse der Hengste einen ersten und einen zweiten
und in der Klasse der Stuten einen erste » , zwei zweite , einen dritten
und fünf vierte Preise , zusammen elf Geldpreise im Betrage von
2000 M . und fünf Anerkennungen . Im ganzen entfallen auf die badische
Tierausstellung 84 Auszeichnungen , welche in barem Gelde die
Summe von gegen 12 000 M . ausmachen . Besser , insbesondere hinsicht¬
lich der Rinder , als diesmal in Frankfurt a . M ., hat Baden bislang
nicht ausgestellt , erfolgreicher als der jüngste Wettstreit war aber auch
noch keiner für die badische Viehzucht , die ihre führende Stellung in
bezug auf das „ große Fleckvieh" (Simmenthaler ) in Deutschland siegreich
behauptet hat .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 17 . Juni .

— Kofbrricht . Die Großh . Herrschaften trafen, wie ge¬
meldet , gestern vormittag «/<9Uhr von Baden - Baden hier ein . Von
10 Uhr an meldeten sich bei S . K . H . dem Großherzog fol¬
gende Offiziere : Oberstleutnant Kügler , Kommandeur der Jnf . -
Schießschule , bisher Kommandeur der Unteroffiziersschule in Ett¬
lingen ; Hauptmann du Mesnil vom Ins . - Regt , von der Goltz
(7. Pommerschen ) Nr . 54 , kommandiert als Adjutant zur 28 . Divi¬
sion ; Hauptniann v . Beck, Mitglied des Betleiduugsamtes des
6 . Armeekorps , bisher Batteriechef im 1 . Bad . Feldart . - Regt Nr . 14 ;
Leutnant v . Lengerke vom 2 . Thüring . Jnf . - Regt . Nr . 32 , komman¬
diert zur Unterosfiziersschule in Ettlingen , sowie die Leutnants der
Reserve Graf v . Heimstatt , v. Grone und Schaible vom 1 . Bad .
Leib - Greii . - Regt . Nr . 109 . Hieraus erteilte S . K . H . der Groß -
herzog bis 1 Uhr den nachgenannten Personen Audienz : dem Prä¬
sidenten des Oberlaudcsgerichts , Geheimerat 1 . Klasse Schneider ,
dem Präsidenten des Verwaltungs - Gerichtshofs , Geheimcrat Dr .
Schenkel , dem Landeskommissär , Geh . Oberregierungsrat Braun ,
den Geh . Hofräten Dr . v . Kries von der Uuiversirät Freiburg und
Dr . Kehrer von der Universität Heidelberg , dem Maler und Pros .
Pötzelberger an der Akademie der bildenden Künste , dem Landge -
richtsrat Schmidt in Mosbach , dem Forstrat Könige in Karlsruhe ,
dem Oberamtsrichter Müller in Säckingen , den : evang . Pfarrer
Roth in Friedrichsthal , dem Anttsrichter Dr . Kurzmann in Bruch¬
sal , den Notaren Dr . Elsässer in Säckingen , Dr . Straub in
Thiengen und Gerber in Sinsheim , dem Bezirksarzt Dr . Henriei
in Wolfach , den Finanzassessoren Prokopp in Karlsruhe und Hänsle
in Waldkirch , dem Professor Kranier in Karlsruhe , dem Oberförster
Kurtz in Waldkirch , dem Forstassessor Friederich in Gernsbach ,
dem Hilfsarbeiter im Ministerium des Innern Feßenmeier , dem
Maler Eckert in Karlsruhe , dem Bahnverwalter Hcrlan in Hausach
und dem Revisor Eberle in Darmstadt . Nachmittags besuchten die
Höchsten Herrschaften I . Kais . H . die Prinzessin W i l h e l m .
Bon lj -A Uhr an empfing S . K . H . der Großherzog den Präsi¬
denten Dr . Nicolai , den Geh . Legationsrat Dr . Freih . v . Babo ,
den Minister v. Brauer und den Geheimerat Dr . Bucheuberger
zum Vortrag . Die Rückkehr II . KK . HH . des Großherzogs und
der Großherzogin nach Baden - Baden erfolgte 10 Uhr 44 Min . abends .

A Grtoschnlkommifston . Bei der heutigen Wahl eines Ver¬
treters der hiesigen Lehrer in die O r t s s ch u l k o m m i s s i o n
wählten diese anstelle ihres bisherigen Vertrauensmannes , des Herrn
Hanpttehrcrs I . Goldschmidt , Herrn I . Hüffuer mit großer
Majorität .

Kn»birr - K»«greß. Am 16 ., 17. und 18 . Juli tagt in
hiesiger Stadt im großen Festhallesaal der Kongreß der deutschen
Barbier -, Friseur - und Perückenmacher - Innungen ,
verbunden mit Fachausstellung und P r ä ui i i e r u u g und
vorausgehenden : Verbandstag des süddeutschen Bezirks¬
verbandes . Das Programm sieht in der Hauptsache
folgendes vor :

Sonntag , 16 . Juli , nachmittags 3 Uhr : Bezirksverbandstag im
kleinen FesthaUesaal ; anschließend Besuch des Stadlgarlens ; abends
8 Uhr Bankett . Montag , 17 . Juli , morgens 9 Uhr : Eröffnung der
Ausstellung von Perücken und Haararbeiten mit Prämiierung durch den
Bundesvorstand , sodann Kongreßverhandlung ; nachmittags Konzert im
Stadtgarten ; abends 8 Uhr Festessen mit darauffolgendem Festball .
Dienstag , 18. Juli , vormittags 9 Uhr : Fortsetzung der Kongreß¬
verhandlungen , Besuch des Stadtgartens und auf Einladung Besuch der
Parsümeriesabrik von Wolf u . Sohn ; nachmittags Ausflug auf den
Tnrmberg nach Durlach . Mittwoch , 19. Juli : Ausflug nach
Baden -Baden .

□ „ Gemütliches " Mädchen . In einer Fabrik in der Sophien -
straße bekamen zwei Fabrikarbeiterinnen , in der Schwanen -
nnd Rheinsttaße wohnhaft , am 13. d . M . während der Arbeit Streitig¬
keiten . Als nun abends die in der Rheinstraße wohnende Arbeiterin
nach Hause ging , kam ihre Gegnerin in der Kaiserallee ganz unver

Ab und zu sehen wir in der Erinnerung der Steine Schim¬
mern und Glänzen , ihr glühendes Feuer , unwillkürlich kommen uns
die Worte des biederen Hiob in den Sinn , wenn er die Stätte des
Verstandes , die Weisheit sucht , von der niemand weiß , wo sie liegt ,
die nicht gefunden wird im Lande der Lebendigen . „ Man kann
nicht Gold um sie geben , noch Silber darwägen , sie zu be¬
zahlen ; es gilt ihr nicht gleich ophirisch Gold oder köstlicher Onyx
und Saphir . Die Weisheit ist höher zu wägen denn Perlen ;
Topasius aus Mohrenland wird ihr nicht gleich geschätzt und das
reinste Gold gilt ihr nicht gleich . "

, Ter Geschmack hat sich auch in der Verwendung der Edelsteine
verfeinert , die Menge weicht dem Werte , anstelle mehrerer trägt die
Dame von vornehmem Geschmacke lieber einen erlesenen Stein .

Solange es schöne Frauen giebt , werden sie sich mit
Edelsteinen schniücken und mit illecht , beide erhöhen gegenseitig ihren
Glanz .

Kmrst und Wissenschaft .
— Paris , 15. Juni . Anläßlich des Herz - Jesu - Festes wurde in der

Madeleine - Kirche in Gegenwart zahlreicher distinguierter Zuhörer die
vom Landgrafen Alexander Friedrich von Hessen
komponierte Messe des Pap st es Leo X1IL aufgeführt . Das
vom edelsten künstlerischen Geiste erfüllle Werk rief einen mächtigen
Eindruck hervor . Die maßgebendsten Kritiker , darunter der bekannte
Musikschriftsteller und Tondichter Alfred Bruneau sprechen sich über die
Komposition des Landgrafen von Hessen in der anerkennendsten
Weise aus .

BerschiedeueS .
w Halifax (Neu - Schottland ), 16. Juni . ( Reuter .) Eine sehr

heftige Explosion hat in dem Kohlenbergwerk Caledonia am
Kap Breton stattgefunden . Zwanzig Leichen wurden bereits
hcrvorgczogen . Man befürchtet , daß 120 Personen getötet sind .

mutet hinter einem Baum vor und gab ihr mit einer Bierfla sch e
einen wuchtigen Schlag aus den Kopf , daß die Getroffene
eine klaffende , starkblutende , bis auf den Knochen gehende Wunde er¬
hielt , die sie sich verbinden laffen mußte . Die Thäterin wurde wegen
Körperverletzung angezeigt .

III Polizeibtricht . In der Nacht vom 8. auf 9 . d. M . wurde bei
einer Wirtin in der Durlacherstraße der Keller gewaltsam geöffnet und
daraus 4 große Sal -amiwürste im Gesamtwerte von 30 M . ent¬
wendet .

. S Hagsfcld , 17 . Juni . Sonntag , 18 . Juni , nachmittags
3 Uhr , findet hier unter gefälliger Mitwirkung namhafter Karls¬
ruher Kräfte ein Kirchenkonzert statt , iw welchem verschiedene
Tonsiücke für Orgel , Orgel und Violine , Lieder und Chöre zum
Vortrag kommen . Freunde kirchlicher Musik find hierzu herzlich
eingeladen . Die neue Orgel wurde von H . Voit u . Söhne
(Durlach ) erstellt . Programme find beim Eintritt erhältlich .

Der Karlsruher Theater -Pensiousfonds .
W . H . Die Leitung der Karlsruher Hofbühne hat dem „Fuhr¬

mann Hmschel " das „ Weiße Röß ' l " zum Vorspann gegeben , um
eine vermehrte „ Zugkraft " zugunsten des Hoftheater - Pensionsfonds
herbeizusühren . Alan weiß , daß die Ausführung des Gerhart
Hauptmannschen Schauspiels dem Pensionssonds , zu dessen Vorteil
sie gegeben wurde , nicht die erwartete Einnahme brachte . Es ist
deshalb die letzte Vorstellung in dieser Spielzeit zur zweiten Beneftz -
vorstellnng für den Hoftheater - Pensionsfonds ausersehen und für
sie dasjenige Stück angcsetzt worden , das seines Erfolges bisher
noch immer am sichersten gewesen ist : das „ Weiße Röß ' l " von
Blumenthal und Kadelburg . Im Interesse der segensreichen Wirk¬
samkeit des Pensionssonds niuß man wünschen , daß dieser letzte
Theaterabend vor den Ferien die Karlsruher Theaterfreunde noch
einmal in recht großer Zahl versammelt findet .

Der Pensionssonds des Karlsruher Hoftheaters besteht jetzt seit
4 ' / - Jahrzehnten und er hat in der langen Zeit in reichem Maße
zum Wohl der Künstlerschar gedient , die unserer Bühne ihre Kräftt
gewidmet , zum Gedeihen des Institutes und zum Kunstgenuß des
Publikunis in vielen Dienstjahren ihr Bestes dargeboten hat .
Seine Vorgeschichte geht in die vierziger Jahre des Jahrhunderts
zurück ; schon die damalige Leitung des Hoftheaters hegte die Ab¬
sicht, dem Beispiele anderer Bühnen folgend , einen Pensionsfonds
für Angehörige der Hofbühne zu begründen . Die narnhigen Zu¬
stände der vierziger Jahre und die Brandkatasirophe , die das Hof¬
theater 1847 traf , schoben die Verwirklichung des humanen Ge¬
dankens hinaus . So gelang es erst im Jahre 1854 , das von den
jeweiligen Theaterleitungen unablässig versolgte ideale Ziel zu er¬
reichen , und der Begründung einer Hostheater - Peiisionsanstalt dev
Bühnenangehörigen einen sorgenfreieren Ausblick ans die Zeit des
Alters und der Erwerbsunfähigkeit zu gewähren . Es gehört zu den
unvergänglichen Verdiensten unseres Großherzogs um die Hebung
des Karlsruher Knnstlebens , daß Höchsiderselbe zur Verwirklichung
des lange angestrebten Planes hilfreich die Hand bot , in weit¬
gehender Munisicenz that er es, iiicht bloß durch die Stiftnng
eines namhaften Gründungskapitals , sondern auch durch die Ueber -
nahme der im ersten Jahrzehnt entstehenden Pensionen auf die
Hofkasse , wodurch allein die Ansammlung eines Stammkapitals er¬
möglicht wurde . Der Fonds stellte sich zunächst nur die Gewährung
von A l t e r s p e n s i o n e n an die Mitglieder zur Aufgabe ; noch
blieb ein weiteres Ziel anzustreben , die Fürsorge für die nächsten
Angehörigen der Mitglieder . Auch diese Aufgabe sollte in einer
späteren Zeit wesentlich durch die Unterstützung des kunstfreund¬
liche » Landessürsten gelöst werden . Das große Interesse , das von
höchster Seite den Geschicken der Pensions - Anstalt alzeit huldvoll
gewidmet wurde , bewährte sich auch in den kommenden Jahren ,
nach der Begründung des Alterspensioiissonds , in verschiedenen
hochherzigen Spenden , sowie in der Ucbernahnie der Pensionen auf
die Hofkasse für eine weitere Reihe von Jahren und cs wurde da¬
durch das Wachstum des Grundstockes in solcher Weise gefördert ,
daß der Wirkungskreis der wohlthätigen Anstatt durch die Er -
richtuug eines Witwen - und Waisenfouds im Jahre 1879
beschlossen und ausgeführt werden konnte . Damit war der Ausbau
des Institutes abgeschlossen und in dieser zweifachen Richtung hin ,
nicht nur für den Künstler selbst , sondern auch für feine Hinter¬
bliebenen Fürsorge zu tragen , hat seit 20 Jahren der Hostheater -
Pensionsfonds mit dem ersprießlichste », reichen Erfolge gewirkt .

Es braucht nicht gesagt zu werde » , wie viel es dazu beitragen
muß , die Berusssreudigkeit des Künstlers zu erhöhen und seine An¬
hänglichkeit an seinen Wirkungskreis zu vermehren , wenn er sich in
der Sorge für seine Zukunft und die Zukunft der Seinigen er¬
leichtert weiß . Die Aussicht , in einer gewissen Reihe von Jahre »
einen Pensionsanspruch zu erwerbe », bildet auch einen nicht zu
unterschätzenden Beweggrund für manchen , der Stätte seiner Thätig -
keit treu zu bleiben , und das dürste bei dem heutigen verschärften
Wettbewerb der Bühnen und den damit verbnudencn Verlockungen
zu günstigeren Engagements nicht ganz nebensächlich sein . Den
Pensioilsfonds auf der Höhe seiner Leistungsfähigkeit zu erhalten
und ihn in den Stand zu setzen, seinen Aufgaben in unvermindertem
Maße auch fernerhin zu entsprechen , ist sicherlich eine Angelegenheit
von großer Bedeutung und von allgemeinem Interesse . Es ist nicht
unbekannt , daß die Anforderungen an den Pensioilsfonds in höherem
Grade gestiegen sind , wie die Einnahmen desselben , und cs er¬
scheint deshalb doppelt wünschenswert , daß die thcatersreundlichen
Kreise der Gesellschaft ihre Sympathie sür ein dem Wohle unserer
Künstler gewidmetes Unternehmen auch praktisch bethätigen .
Dazu geben die Vorstellungen zugunsten des Pensionsfonds
dem Publikum Gelegenheit . Sie bilden eine wesentliche ,
unentbehrliche Hilfsquelle des Pensionssonds . Welchem wirk¬
lichen Kunstfreunds müßte nicht der Gedanke willkourmen
sein , an seinem Teile zu dem Gedeihen einer so segens¬
reichen und humanen Anstalt beizutragen

'i Wir stehen am
Ende einer Theatersaison , die den Besucher » unseres Hoftheaters
gewiß manche Freuden und Anregungen , den Mitgliedern unserer
Bühne aber ebenso viele ernste künstlerische Arbeit gebracht hat .
Wenn irgend eine Kunst von bem , der sie ausübt , das alltägliche
Einsetzen seiner ganzen Persönlichkeit , die Anspannung aller seelischen
und körperlichen Kräfte , die intensivste Anregung feines Phantasie
und seines Gefühlsreichtums erfordert , so ist es sicherlich die Schau¬
spielkunst . Sollte es da nicht am Platze sein , am letzten Abende
der Theatersaison den Künstlern , die den ganzen Winter über nur
bemüht gewesen sind , dem Publikum zu gefallen und es zu erfreuen ,
einen Beweis des Dankes und der Anerkennung zu zollen ? Der
morgige letzte Theaterabend setzt jeden einzelnen Kunstfreund in die
Lage , mit beizutragen zu der ferneren Wirksamkeit und guten Ent¬
wicklung einer humanen Einrichtung , die der Fürsorge für unsere
Karlsruher Bühnenkünstler gewidmet ist . Deshalb geben wir gern
dem aufrichtigen Wunsche Ausdruck , daß die letzte Vorstellung der
Saison , die Aufführung zugunsten des Hostheater - Pensionsfoiidr ,
noch einmal einen recht dichten Kreis von Zuschauern um das

„Weiße Röß ' l " versammeln möge !

Amtliche Nachrichten ,
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 7. Juni den nach¬

genannten Königl . Bayer . Offizieren , Nnterofstzieren und Hofbediensteten
die folgenden Auszeichnungen verliehen : a) den Orden vom
Zähringer Löwen : 1 . das Großkreuz : dem Generalleutnant Max

Erhrn . • v . Branca ; 2. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe : dem
berst « Born , Kommandeur des 3. Jnf .-Regts ; 3. das Rilterkreuz

erster Klasse mit Eichenlaub : dem Major Max « Reschreiter ä la suite
des 1 . schweren Reiter -Regts ., Ordonnanzoffizier S . K. H . des Prinz -
Regenten ; b ) Verdienstmedaillen : 1 . die kleine goldene : den
Büchsenspannern Josef O Brutscher und Beneditt » Brandmaier , sowie
deni Hofoffizianten Theodor O Hirneis ; 2. die silberne : den Kammer »
lakaien Leonhard « März und Franz » Hofreiter , dem Livreed lener
Josef O Putz , der Stabsordonnanz Werner » Stork , dem Reitknecht
Karl O Körner und dem Wagenhausgehilsen Adalbert » Pestalazzi .



• S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 9 . Juni dem
Karnmerherrn I . K. H . der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
• v . Eckermann das Kommandeurkreuz zweiter Klasse und dem Ober¬
leutnant und persönlichen Adjutanten S . K. H . des Kronprinzen von
Schweden und Norwegen Frhrn . v . Bansr das Ritterkreuz zweiter Klasse
Mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

? S . K. H . der Großherzog hat unterm 13. Juni dem Königl .
Preuß . Generalmajor Frhrn . » v . Seckendorff , Kommandeur des Kadetten¬
korps , den Stern zum innehabenden Kommandeurkreuz mit Eichenlaub
des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen .

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 7. bezw. 9 . Juni d. I . wurden Obertelegraphist
Ludwig D Teubner in Neckarelz nach Mannheim . Expeditions - und
Telegraphenassistent Ludwig O Bernhard in Offenburg nach Neckarelz
und Vetriebsassistent Oskar » Vollmar in Singen unter Ernennung
zum Betriebssekretür zur Centralverivaltung versetzt .

Handel und Verkehr.
» Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse gingen

Durlacher Hof -Brauerei -Aktien ä 172 Proz . um und blieben so noch ge¬
sucht . Sonst notieren Süddeutsche Bank - Aktien 116 Proz . G . . 116 .20
Proz . Bf ., Eichbaum -Brauerei -Aktien 179 Proz . G ., 179 '/, Proz . Bf .,
Freiburger Ziegelwerke -Aktien 124 Proz . G .

' Mannh eim , 16 . Juni . (G etreidebörs e.) Infolge der
wesentlich höheren amerikanischen Forderungen hat sich die Stimmung
hier sehr befestigt bei recht guter Kauflust . Preise per Tonne cif
Rotterdam : Saxonska M . 195 bis 139, Südrussischer Weizen M . 131 bis
155 , Kansas II . M . 134 '/, bis 136 , Redwinter M . 138— bis —,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 127 bis 140, Russischer Roggen
M . 112 bis 116, Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 82 — bis —,La
Plata - Mais M . — bis —, La Plata - Mais neuer Ernte Juliabladimg
M . 75. Russische Futtergerste M . 99 . Weißer amerikanischer Hafer M .
110 bis — , Russischer Mittelhafer M . 110 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis — .

» Frankfurta - M ., 16. Juni . (Abendbörse .) Kreditaktien 229 . 10b .
Disk .-Komni . 195 .20 , 10 b . Deutsche Bank 207 .30 b . Dresdener 161 .90 b.
Handelsges . 168.40, 60 b. Darmstädter 150.90 b. Berliner Bank 114 .90 b.
Bayer . Bank 113 .80, 70 b. Gotthard 145 .35 b . Central 146 . 10, 30 b.
Nordost 101 .80 b . Union 81 . 10, 91 b . Jura - Simplon 98 . — b . Lloyd
121 .40 b . Northern 76 .60 b . Italiener 95 .20 b . Türkenlose 130 b.
Spanier 65 .50, 60 . 50 b . 3proz . Mexikaner 27. 75 b . 5proz . amort . do.
44 .70 b . Ungar . Kronenrente 96 .50 b . Bochumer 267 .50,80 b. Gelsen¬
kirchen 202 .25 b . Harpener 200 . 10 b . Hibernia 215 .25 . b . Laurahütte
260 , 259 .60, 260 .30, 261 .— b . Caro - Hegenscheidt 176 .30 b. Edison
287 .50 b. Schlickert 243 b . Faber u . Schleicher 259 .50 b . Bad . Zucker
61 .70 b. Eschweiler 243 .50 b. Concordia 309 b.

» Frankfurt a. M ., 16. Juni . (Börsenbericht .) Die Ver¬
steifung des Geldmarktes und die von der Reichsbank ausgegebene
Mahnung , den Geldbegehr auf das nötigste zu beschränken , hat der
gestern zum Durchbruch gekommenen festen Tendenz wieder einen Dämpfer
aufgesetzt . Es machte sich Realisationsneigung geltend und durch das
Angebot gingen die Kurse auf fast sämtlichen Gebieten zurück. Insbe¬
sondere waren Montanpapiere , in denen sich übrigens vielfach Schwank¬
ungen vollzogen haben , wieder schwächer . Bankattien gleichfalls matter .
Schweizer Bahnen lagen relativ fest , weil die Einleitung des Umtauschs
der Obligationen der zu verstaatlichenden Bahnen in 3 '/ , proz . Schuld¬
verschreibungen der Eidgenossenschaft günstig interpretiert wurde , obwohl
darin lediglich eine Vorarbeit für die Verstaatlichung aufgrund der
Konzessionen zu erblicken ist. Fremde Fonds teilweise matter , heimische
ziemlich behauptet . Privatdiskonto 4 Proz . (F . I .)

» Hamburg , 16. Juni . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)
für Sept . 29 -/« Pf ., für Dez . 28 "/ « Pf .

» Berlin . 16. Juni . Spiritus 50er ^—.—, 70er 40 .70.
* Petersburg , 16 . Juni . Weizen loko 11 .— . Roggen loko August

7.70 . Hafer 4 .40 bis 4 .80 . Leinsaat (9 Pud ) loko 13 .- . Hans loko
— .— . Talg —.— . Wetter : Warm .

» Liverpool , 16. Juni . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 10000
Umsatz 12 000 B. Amerikaner und Surats unverändert .

» Rotterdam , 16. Juni . Zinn Banka prompt fl. 70 '/«.
» London , 16 . Juni . (Metallbörse . ) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 76 ' / «, do . 3 Monate 76' /, . — Zinn Straits cash .
117 —, do . 3 Monate 117' /, . — Blei spanisch 14 '/«, do . englisch 14 '/- .
Zink ordinary brands 26 ' /«, do . Spezial branos 27 .

» London . 16. Juni . Silber 27 " / - «.
» Glasgow . 16. Juni . Roheisen . (Schluß .) MixA » numbres warr

66 Sh . 10 d.

Drahtberichte.
w Hannover , 16. Juni . Der Kaiser ist um 3 Uhr 20 Min.

nach Hamburg abgereist .
w Hamburg , 17 . Juni . Der Kaiser tras gestern abend

Va7 Uhr auf dem Dammthor-Bahnhofe ein. Der Kaiser , welcher
Marine - Uniform trug, wurde vom Bürgermeister und dem preuß .
Gesandten Grafen Wolfs - Metternich empfangen und vom Pu¬
blikum stürmisch begrüßt. Nach der Begrüßung fuhr der Kaiser
zum preußischen Gesandten, woselbst ein Diner eingenommen wurde.
Nach dem Diner unternahm der Kaiser eine Fahrt auf der Alster,
woselbst ihm stürmische Kundgebungen dargebracht werden. Abends
V»10 Uhr erfolgte die Abreise nach Brunsbüttel, wo sich der
Kaiser an Bord der „Hohenzollern " begiebt, um der Segelregatta
auf der Elbe beizuwohnen .

w Berlin , 16 . Juni . Der « Reichsanzeiger * veröffentlicht die
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den Herzog Ni ko laus
von Württemberg .

w Berlin , 17 . Juni . Die Zahl der ausgesperrten
Maurer beträgt 6000 .

vf Kreuznach , 16 . Juni . Prinzessin Heinrich von
Preußen ist mit ihren Söhnen um 3 Uhr von Münster a . St .
nach Kiel abgereist.

vf Augsburg , 16 . Juni . Die «Augsburger Abendzeitung "

meldet : Der Prinz -Regent verlieh dem Justizminister Freiherrn
v. Leonrod den Hubertusorden.

v Wien, 16. Juni . Die „N. Fr . Pr .* veröffentlicht den heute

verteilten Motivenbericht des ungarffchen Ministerpräsidenten
zur neuen Ausgleichsvorlage . Der Motivenbericht besagt , die
Vorlage sei der Ueberzeugung entsprungen, daß die Erhaltung der
gegenwärtigen Zustände den wirtschaftlichen und namentlich den
landwirtschaftlichen Interessen des Landes am besten entspreche, da
hierdurch der ungarischen Landwirtschaft ein mit steigender Auf¬
nahmefähigkeit ausgestatteter Konsnmtionsmarkt inländischer Roh-
Produkte innerhalb des Zollgebietes gesichert und Ungarn von den
wechselnden Chancen des Weltmarktes immer unabhängiger ge¬
macht werde.

vf Wien , 16 . Juni . Die „Pol . Korresp ." meldet aus Peters¬
burg , daß dort von dem bevorstehenden Besuche des Königs
v o n R u m ä n i e n am russischen Hofe nichts bekannt ist . Die
Richtigkeit der auf einen solchen Besuch bezüglichen Meldungen
ausländischer Blätter wird in unterrichteten Petersburger Kreisen
angezweifelt .

vf Belgrad , 16 . Juni . Wie der Regierung gemeldet wird ,
gingen die Türken infolge des Widerstandes der Einwohner,
welche die serbischen Grenzwachen bei der Bekämpfung des Einsalls
der Albanesen thatkrästig unterstützten , wieder über die
serbische Grenze zurück . Die Nachricht , türkische Truppen
seien an dem Einfall mitbeteiligt , scheint auf den ersten Alarm
zurückzusühren sein.

vf Rouen , 16 . Juni . Kardinal - Erzbischof Sourrieu ist im
Alter von 74 Jahren gestorben .

vf Stockholm , 16 . Juni . Die Mitglieder des internationalen
hydrographisch - biologischen Kongresses wurden heute
vormittag auf dem kgl. Schlosse vom König in Audienz em¬
pfangen . Der König ließ die neulich auf Island gefundene zer¬
rissene Depesche Andrees den Kongreßmitgliedern vorlegeu.
Nansen , mit dem sich der König lebhaft unterhielt , sprach sich
dahin aus , daß , wenn es Andree geglückt sei , mit dem Ballon
herabzusteigen und ein Boot , Waffen und Munition mitzusühren,
man mit Recht annehmen könne, daß er versuchte, Grönland zu
erreichen und auch wirklich erreicht habe , und daß dort die Expe¬
dition durch Jagd ihr Dasein fristen könne. Unter diesen Um¬
ständen würde Andree wahrscheinlich entweder von der schwedischen
Expedition Nathorst oder der dänischen Expedition Andrup ausge¬
sunden werden . Jedenfalls sei eine Nachricht nicht vor September
d . I . zu erwarten.

w London , 16 . Juni . Das Oberhaus nahm die Finanz¬
bill an.

vf Johannesburg , 16 . Juni . ( Reuter . ) In einer Versamm¬
lung von etiva 5000 Bürgern, welche gestern staltsand, wurden
mehrere Resolutionen angenommen , in wclchen die Vorschläge des
Präsidenten Krüger und die Handlungsweise des Volksraads
gebilligt , sowie ferner dem Vertrauen Ausdruck gegeben
wird, daß der Präsident und die beiden Raads fähig seien, alle
Streitfragen zu regeln . Die gehaltenen Reden zeichneten sich be¬
sonders durch den gemäßigten Ton aus . Unter anderem sagte der
Kommandant von Viljocn , er würde bis an sein Ende für die Un¬
abhängigkeit des Landes eintreten . Man wünsche jedoch den Frieden
und sei des Krieges und der allgemeinen Aufregung müde.

vf Washington , 17 . Juni . General Otis meldet aus Ma¬
ri ila : Die Aus st an d isch en griffen die Amerikaner bei San
Fernando an, wurden aber zurückgeworfen . Aguinaldo kom¬
mandierte selbst . Die Verluste der Filipinos sind sehr stark. Die
Amerikaner hatten 14 Vcrivundete .

w Rew - Aork , 16 . Juni . Einer Meldung ans Manila zu¬
folge verlautet gerüchtweise, daß Aguinaldo von Anhängern
des erstochenenphilippinischen Generals Luna ermordet worden sei.

vf Shanghai , 16 . Juni . Die „ North China Daily News *

melden aus F u t s ch o u : In Kienning, Provinz Fokien , sind
ernste Unrnhen gegen die Fremden ausgebrochen. Die
Kirche und die Missionsstation wurden niedergebrannt . Die
Missionare sind auf dem Wege nach dem in der Nähe von Foutschou
gelegenen Orte Ninghwa entkommen.

Die Friedenskonferenz .
vf Haag , 16 . Juni . ( Reuter .) Der zweite Unterausschuß des

ersten Ausschusses für Heer und Flotte hielt unter dem Vorsitz
Karnebecks eine Sitzung ab, um von dem Berichte Kenntnis
zu nehmen , den Korvettenkapitän Soltyk verfaßt hat und welcher
demnächst dem ersten Ausschüsse unterbreitet werden soll: In dem
Bericht wird festgestellt, daß die Mehrheit des Unterausschuffes sich
für das Verbot des Gebrauchs solcher Explosivstoffe
ausgesprochen hat, welche den Zweck haben , S t i ck g a s e zu ver¬
breiten . Ebenso hat die Mehrheit sich für das Verbot der Verwendung
von Schiffen mit Sporen ausgesprochen . DieFrage , ob Geschützkaliber mit
Explosivkraft der zur Verwendung gelangenden Pulverarten und
die Stärke der Panzer für bestimmte Zeit gewissen Einschränkungen
unterworfen werden sollen, wurde bis zum Eintreffen endgiltiger
Instruktionen für die Delegierten bezüglich dieser Frage offen
gelassen.

vr Haag , 16 . Juni . Die Wiener «Polit . Korresp . * meldet :
In den Kreisen der Mitglieder der Konferenz wird geglaubt, der
Antrag des deutschen Delegierten Grafen Ai ü n st er , betreffend
die unverkürzte Veröffentlichung der Sitzungsprotokolle der Kon¬
ferenz, welcher morgen zur Erörterung gelangen dürfte, werde die
Zustimmung der Mehrheit erhalten. Es heißt , die Delegierten
Rußlands seien bereits angewiesen , den Antrag anzunehmen.

Die Vorgänge in Frankreich.
vf Paris , 16 . Juni . Das Zuchtpolizeigericht ver¬

urteilte wegen der V o r f ä l l e i n A u t e u i l den Baron B a u d r y
und den Baron Mcyronnen zu je 3 Monaten Gefängnis und

200 Francs Geldbuße, ferner Louis Barriot zu 2 Monaten
Gefängnis, Felix Barriot zu 1 Monat Gefängnis , die GrasenDron und Daubigny zu je 14 Tagen Gefängnis und 100
Francs Geldbuße, Fro messt nt zu 200 Francs Geldbuße. Lang¬bein wurde sreigesprochen. Es ereignete sich kein Zwischenfall.w Paris , 16 . Juni . Die „Ag . Havas* dementiert die Nach¬
richt der Morgenblätter, wonach angeblich Casimir - Perier zuKrantz erklärt habe, daß er die Revision des Dreyfusprozesses
für bedauerlich halte.
_ . ,,w 16 . Juni . PoincarS besuchte heute vormittag
Brffson , Mßline, Ri bot und Sarrien und begab sich daraufms Elysee . Am Nachmittag findet bei Poincars eine Besprechung
statt, an der Brisson als Mitberater , sowie Sarrien, Delcassä ,Monis , Guillain , Krantz, Delombre , Barthou , Ribot und Mougeot
teilnehmen . Hierbei sollen die schwebenden Fragen geregelt und
die Portefeuilles verteilt werden .

.
w Paris , 16 . Juni . Die Konferenz , welche heute nachmittag

bei Pvincarö stattfand, dauerte von '/ - 2 bis 7»5 Uhr und wurde
dann unterbrochen , um Brisson , Sarrien und Mougeot Ge¬
legenheit zu geben, sich mit ihren politischen Freunden über de»
Stand der Dinge zu besprechen . Die Konferenz wird um 6 Uhr
wieder ausgenommen .

w Paris , 17. Juni . Das Bureau der demokratischenLinken trat gestern in dringlicher Sitzung zusammen und beschloß,
daß man die Vorschläge Poincarös wegen der Anwesenheit
Barthous im Kabinett nicht an nehmen könne.

Paris , 16. Juni . Die um 6 Uhr abends wieder aufge¬
nommenen Besprechungen bei Poincars waren nur von
kurzer Dauer . Die Unterhandlungen wurden abgebrochen , da die
Radikalen die Anerbietungen Poincaräs abgelehnt haben. Poincars
begab sich ins Elysee und gab den Auftrag der Kabinetts¬
bildung in die Hände des Präsidenten zurück. (Die Schwierig¬
keiten der Kabinettsbildung liegen am Kriegsporteseuille, d . h. in
den Garantien , welche die Radikalen für die Maßregelung der in
der Dreysus- Affäre schuldigen Generale verlangen . Daß Poincar
die Radikalen nicht zufrieden stellen konnte , scheint darauf hinzu-
deuten , daß starke Bemühungen zugunsten der kompromittierten
hohen Offiziere im Werk sind . Den Segen des heiligen Vaters hat
die Republik zu diesen Bestrebungen im voraus, wie das Schreiben
des Papstes an den Kardinal-Erzbischof von Paris beweist . Red.)

vf Paris , 17 . Juni . Präsident Sou bet wird heute vor¬
mittag 10 Uhr den Senatspräst deuten und um 11 Uhr den
Kammerpräsidenten im Elysee empfangen.

vf Paris , 17 . Juni . Loubet wird voraussichtlich Delcasss
den Auftrag der Kabinettsbildung übertragen . Auch der Name
Waldeck - Rousseau wird genannt.

vf Paris , 17 . Juni . Es heißt , Delcasss habe in letzter
Stunde die Kabinettsbildung abgelehnt . Loubet werde nun¬
mehr Waldeck - Rousseau beauftragen, welcher die Mission
übernehmen wolle.

Schiffskollision .
vf Stettin , 16 . Juni . Bei dem benachbarten Z ü l l ch o w

sank der Tourendampfer „Blücher * , nachdem er von dem Dampfer
„Pölitz " angerannt worden war . Zahlreiche Personen ,
angeblich 30, sind ertrunken , 10 gerettet.^ Stettin , 17 . Juni . Das Schiffsunglück beim Züll-
chower Freistaden erfolgte in der Weise, daß die beiden 100 Fuß
langen Dampfer „Blücher * und „Pölitz " zusammenstießen. Der
von Stettin kommende „Blücher " war im Begriff fortzufahren und
„Pölitz ", von Pölitz kommend, im Begriff anzulegen. Durch falsch es
Mauöverieren des letzteren rannte sein Steven mitschiffs den
„Blücher" an. Dieser sank nach einigen Minuten. Auf
dem Schiffe befanden sich hauptsächlich Kinder auS
den naheliegenden Ortschaften , welche aus den Schulen in Stettin
zurückkehrend, diesen Dampfer zur Heimfahrt benutzen . Die
Gesamtzahl der Passagiere wird aus einige 50
angegeben , von denen der größere Teil gerettet sein
soll. Als verletzt ist bisher nur ein Passagier angemeldet worden,
der sich ein Bein gebrochen hat und in das Johanniter -Hospital
in Züllchow geschafft wurde. Bon dem gesunkenen Schiffe ragt
nur noch der Mast einige Fuß aus dem Wasser. Die Leichen
sind bisher trotz aller Mühe noch nicht geborgen, doch werden die
Bergungsarbeiten unausgesetzt betrieben und alle Anstalten ge¬
troffen , das Fahrzeug zu heben , um die in dem Raum befindlichen
Leichen zu bergen . Da sich die Vermißten auf verschiedene Ort¬
schaften verteilen , war es den Behörden bisher nicht möglich, die
genaue Zahl derselben festzustellen.

Verantwortlicher Redakteur: I . V . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .
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gratis u . franko durch das Auerhahn - Wirtshaus Affen -
thal . 3097 .4 .8
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98 00 Darmstädt . Bk . M . 4° 0 150 .60150 .60
95.00 Deutsche Bank . 4% 208.20 208.20
63 60 DeutscheVereinsb . 4°/o 121.90,132.00
64 .50 Disk .-Komm .-Ant . 4»/o 197 .80196 .00

lüO.20 Dresdener Bank 4°/0 163 .30163 .30
97 zg Mitteld . Kreditb . 4°/0 117 .00 |ii7 .00

10150i101 .50 Ratlbk . s . Deutsch! . 4° .„ 147 .00147 .00
101 M Oberrheiu . Bank 4»/0 126.00 126 .00
86j30 Pfälzische Bank 4°,, 139 .90,140.00

, USL0 Rhein,scheKred>tbk .4°/o 145 .80145 .80
103 00 Süddeutsche Bank 4% 105 .10; 105.
107 .30 Württ . Notenbank 4°/0 112 .70,112.:
100 70 11 Vereinsb . n°/0 149 .50 :149.50

Oesterr .Ungar .Bk. b« « 158.80 154 .00
„ Kredit -Bk. 5«;0 - 1231 .30

WienerBankvereii 5"/« 139 .801138.M

Industrie -Aktien .
96.40 D . Metallpatronknfbr .

Köln- Rottweik. Pulver
Bad .Aml .- u.Soda -F .b
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad .Zuckerf.Wagh .S°/, 61 .00
Ettlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5

'0 KarlSr . Maschinenb. 5 274.50
Masch .-Fbr . Gritzner 4 .205.20
Verein dtsch . Oelsbr . 41112 .00
Zellstofs -Fk . Waldhos4!269.00 269.00 4

325.00 5

425.0013
47J
61 .00

119 .30
416 .00
276 .00
203 .50
112 .00

Aktien inländischer
Transport -Anstalten. 5

96 .b0iLudwigsh .-Bkxbach1 °/° lL39.00i240 .80l3

« Max 4'/,«/«
Pfälzische Nord 4«/«
Nordd. Lloyd . 4«/«
Aktien ansl . Transp . -Anst.

Oest .-Ung. Staateb . 5
Oest . Südb . (Lomb .) 5
Gotthardb . 500Fr . 4»/«' tal . Mittelm . L.500 4

Zestsizilian . E .-B . 4°/0
a Veloce Vzg .-A. 5«/»

dto. St .-R. 4Vt.
Priorttäts -Ovligationen

von Transport Slnstalten

150 .00>150.00 3LivornesL .6,I ) .u .I>« 62.10
139 .90 140.00 3Südital . E . -B . ( Mer .) 62 .00
120 .7o 121.60 5 Toskanische C. Fr . 99 .20

Wests, c . E . v . 79 ftrf .
. Nus,. Südwest E .-B.

1--2.M 4 Wladikawkas E .-B.
31 -10 Anatol . E .-B .-ObI .i.G.
) o .20 Oeste de Minas S .-L .

100.40 6 (£ (, [ . Pic . III . Mortg .
4b.Jü 5 California n . Oregon
68 .20 g Pzx . of Mis . Konsol .
69 .00 SouthernPac .os Calis . 107 .30

West . N .-BorfP . l . M . !l13 .00

109 .40
48.90

69 .00

.10 f
80 4

4 Pfälzische
3 ' ,, P 'älztsche . . .
3 '/- „ conv . .
5 Albrecht. steuerst«
4 Böhm. Nord i. G.
4 Elisabeth, steuerpfl.

steuerfr .
-ranz Joses „ „

. Grzb . v. 95
5 Oest . Nrdw . Obl . 74
5 dto. Lit . 8 . fl-
5Oesterr.Sd .-Lomb. fl .

.. Lr .
Ungar . Stsb .
von 1883 M.
1.- V1H. Em.
IX . Emmiss.
von 1885 Fr .
Erg .-Netz „

, „ ron 1895 strf.
! Prag -Dux v- 1696
3 Raab -Oed.-Ebenf.M-

dto. v. 1891
Rudolf : . strf . fl.

(Salzkatb .) M.
UngarischeGaliz . fl.
Vorarlberg . ftrf .
Jtal . Eisb. S . A- L

101 .50
96 .50
95.40

101 .M
96 .5(1
95 .50

111.80
100 .80 100.80
97 .90 97 .9 .J

100 .00 100.00
99.10 98 .80
93 .10 98 .10

112.50412 .50
109 .60 109 .60
103 .20103 .20
98 .10 97.10
71 .90_ -l 72.80

100 .60 100.6'.
100 .60
90.30
88 .10
88.20
88.50
84.20
81.00
78 .00

98.60
100.30
107 .90
98 .70
69.90

100.50
90.30
88 .10
86.30
88.50
81.20
81 .00
78.00
77.10
98 .60

100.40
107.90
98.70
60.00

62.10 5 DortmundUnion .-H .
62 .00 4 '/i Eisenbahnrcntenb.
99 .20 3 ',-Klei '>b .-Obl.Preuß .

1U1.50 |101 .50 Pfvb .-Bk . unk . 1904
1<Mleinb .-Obl.Preuß .

Psdb.-Bk . unk . 1908
100 .W
100.20

60.80
105 .10

116 .M

100 .60
100 .30
99.30
60 .80

105.
119 .00
116 .10
107.30
113 .05

Pfandbriefe
4 Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 -101 .00 101 .00
3 ' /, dto . S . 28,80 u . 33 96.00 ; 96 .00
4Hamb .Hyp .-B . S . 14l ! |

—250 (unk . b . 1900) 100.00 100 .00s
3 >/z Meining . Hypthbk.
4 dto . (unk. b . 1900 )
3 ' /r dto . (unk. b. 1905 )
4Pflz .Hyp .(,, „ 1898) 100 .40
3 ' /, dto .
4Preub -E .-B - Kr .16S0

(unk. b . I960)
3 ' ., „ C .- B . -Kr . 188f
3*/a „ C.-B .-Kr . 1889
3 ' /, dto . 94 unk . b . 1900

'0l3 ' /a dt0 . 96 .. „ 1906

.K u8fci .«
3 ' /, „ Pfdbr .-Bk. E

XVII unk. b . 1905
3 '/s Preuß . Pfdbr .-Bk.

E . XVII1 unk. 6 . 1908
4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .

XVIII unk . b . 1908

100 .40
—

|
96.10

100 .20100 .20
94.801 94 .80
— 94.80

94.80 94.80
— | 96.80*

102.40 102 .40

BerzinStiche
10j4 Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
3 Donauregulierung .
3' /a Köln-Mindener .
i Madrider 100 Fr . .
4 MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr . » . l s54 .
5 „ ». 1860 .
3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 4M . .

Lose .
143.10
171.10
182.50
136 .40
43 .10

135 .60
195.80
145.50
130.50

143 .20
171 .10
132.50
136 .50
43 .10

135 .60
195 .80
145 .50
130 .50

131.00130 .40
95 M Unverriusliche Los «

100 .30 Ansbach -Gunzh.
96 .80 Augsburger . fl. 7"OraunschweigThlr. 20

innlänoer Thlr . 10
reiburg (Kant.)Fr .lS
lailänder . Fr . 45

.. . Fr . 10

38 .90
24.70

26.40

18X50

3 - .90
24 .70

125 .40
63 .90
25.70
46.70
13 .60

fl. 7 | 24 .00
Fr . 10 ,

Meininger
Reuchateler
Oesterr . v . 1864 fl . 100

„ Kred . v . 58 „ 100
Pappenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer . Lire 30 23 .50

23.60
26 .30

336.00
350.40
24 .90

291.60
23.50

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St . -Obl.

dto . Eisenbahn .
Belgische . . . .
Franz .

. 14.17-

. 4.17—
Fr . 100! 80.40

100 80.60
Oesterr . ö . W . . . fl. 100069 .10

Geld -Sorte « .
16.24
42 .1

20 .40

20 Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Engl . SoverngnS .

162 )
4 .17

20.36

apier -Geld.
Amer . (kl .Grenb .) p .D . -

ranz . Banknoten . . -
Oesterr . IM fl . Bankn. -
Ruff . Banknot .p - S -R . -

Wip
169,

dp -'Bers.Zf- 100 .00100 .00 Amsterdam
,*©. . ~ «70 .ÜO

95 .40
97.60

101 .50
4RH . HYP . «nl . 6 . 1902100 .80
3' /, dto .
3 ' /a dto . S . 69—62
4 Südd . B .-Kr . Mnc
4 Württ . Hypotheken !
4 Allg . Elektr .- G .-Obl .

95.40

97 .50

101 .50
101 .50

94.80 94.80
— | 95.60

100 . 10,100 .20
100 .90,101.00

. . . . fl. 100
Antwerpen-Brüssel . . . Fr . 100
Italien . Lire 100

ondon . Lstr . 1
New -Torl (8 Tage Sicht) SD. 100" aris . Fr . IM

ichwz. Bkvlätze. . . . i Fr . IM
Wien ö. W. . fl . IM

dto. . . . m. S .

echs - l .
Kurze Sicht .

168.20
81 .M
75.70
20 .435

8D15
80 .70

169.45

2 '/,—3 Monate

20.445B 20 .415?

Reichsbank-DiSkonto . . •

Prämien.« rkl»rnn« r |
uni. Abrechnungstager 29. 1 '«



Centralheizungen
jeden Systems

erstellt 3g2.26
Spezialität
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St
. Ludwigi . |E .
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Vißr Wästlie 'Fal,rili’ Karlsruhe , COfflplette Braut- II.

.

^ UllllllWIÜ & mil %X w IVI f Ausstattupgsgesclläft, niMmtrasse 171 ,_ la jeder Preislage , «am

E Anerkannt vorzügliches Graham, Karlsruher Gesnndheitszwieback mit Vanille, Sanitütszwieback , Z
Friedrichsdorfer Zwieback .

Täglich frisch hergestellt in der Hofbäckerei Kasper , Linkenheimerstrahe 3 , ^

bei ungünstiger Witterung Gestik » He .
Sonntag den 18 . Juni , nachmittags 4 Uhr ,

der
Artillerie - Kapelle .

Direktion : König !. Musikdirigent II . Liese . 3394 .1
ftitttrtH * / Abonnenten 20 Pfg .
i2/lUUUl ♦ \ Nichtabonnenten 50 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Jahresrrequenz über 300 Schülers

Kühere HMtlsschaleCalw i. Wiirltbg.
(Bestempfohlenes Institut mit Pensionat für jüngere » . ältereSchüler).
Nächste Aufnahme ln die beiden 6monatlichen Separatkurse

am 4 . Juli 1899 .
Unsere Separatkurse bieten jungen Leuten , auch vorgerückteren

Alters , die beste Gelegenheit zu tüchtiger Ausbildung in allen Buch¬
führungssystemen , kausm. Rechnen, Korrespondenz, Handels - u . Wech¬
selrecht , Schönschreiben, Stenographie re . re . ; Abteilung A . eignet sich
für junge Leute mit besserer Schulbildung ; Abteilung 8 . für solche,
die auch mangelhafte Schulkenntnisse ergänzen wollen und besonders
auch für Gewerbetreibende . 3023.5.4

Prospecte mit vielen Referenzen durch den Direkter Spöhrer .
12 Lehrer .

BadFreyersfeadi
Badiieber Schwarzwald, m Station Oppenau, 385 M . ü. d . M .

Renomm . Stahl -, Lithton - u. Schwefelbad. 7 hervorrag. Mineralquellen ,
gehaltreichster Lithiousäuerling Deutschlands . Damvfgebeizte Mineralwasser —
kohlensaure Sprudel- , Fichtennadel- , Salz- , Moorsalzbäver rc. , jede Art von
Douchen . Mäßige Pensionspreise . Post u . Tegrarh/ Jagd u . Fischerei. Lawn-
Tennis rc . Bedeutender Mineralwasserversand . Badearzt : vr . Risse . P 0-
svecte gratis. _ i200.6 .B _ Jos Mayer , Eigentümer, _

Adlerbad - Tannenhof ,
GRIESBACH .

219944

Bad . Sohwarzwald . — Stal . Oppenau und Freudenstadt .
Luftkurort und Mineralbad ; Stahlquellen Pyrmont und Scliwalbach
gleichwertig, Stahlbäder . Prospect gratis . Gebr . Nock .

JKus verkauf .

Zehn Stück Kameeltaschendivans , dazu passende Teppiche . >

zwei Ottomanen mit Decken , Divans mit Decken , verschiedene

Sophabssen (Paravnts ) , Osnischirme , vier Bilder (Panneaux )
in Plüschrahmen , sowie sämtliche vorrätigen Artikel zu bedeutend

herabgesetzten Preisen vom 15 . bis 30 . Juni wegen bau¬

licher Veränderung bei 3370.6.2

J . Müller , Kirschstraße 18.
mm

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Miat ' fsruhe , Amalienstr . 39, 1. Etage•

Atelier feinster Herrenschneiderei.
Gegründet 1870 . 65.- 25

Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .
deutscher und engl . Stoffe . Hof - und Staatsuniformen .

Wein .
Da ich am 1 . Juli nach Darmstadt verziehe, bcabsichlige ich , mein ganzes

Lager in Weinen auezuverkaufen und zwar 8372.2. 1

ea . 20 000 Liter billigere Sachen ,
vorzügliche Ernteweine ; jedes Quantum wird abgegeben .
Bei größeren Abschlüssen billigste Preise . Proben stehen in meinem Keller

in Bell heim ( Pfalz ) , Hauptstraße 40, jederzeit zur Verfügung, sowie in
Karlsruhe , Durlcrcher Allee 42 .

Christian Heinrich .

TüchtigkJllspettorM " Amitev
werden mit festem Gehalte und hohen Bezügen angestellt ponder

Bremer Leliensversidierungs-Bank.
General -Agentur Karlsruhe : 3371 .2 .2

P . Becker , Erbprinzenstraße 40 .

\ /

/
l
\

i

Schmiedeeiserne
Fenster

viel dauerhafter und nicht thearer als
Gusseiserne, liefert die Fabrik

H . O . Schultheis «
Frankfurt a . M . , Lützowstr . 13.

gegründet 1868 . — Telephon 1955 .
Kataloge gratis . TÜoftt. Vertreter peexoht.

Werkzeugmaschinen
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m , K , H . ROSBIBAUM
KTüralDors I Fran .ta .furt M .

Königsstrasse 3 — Telefon 1240. 1 L ii t z o w st ta s s e 15 — Telefon 5083.
Allein -Verkanf der Garvin Machine Co . New-York für Süddeuischland .

8
. ßiichle ,

Kumtlidlg . u . Rahmenfbk
während des 2667.21 .7

Neubaues JLammstrasse 12 ,
gegenüber dem Cafe Bauer .

Empfehle
eine grosse Anzahl

Hupfer Stiche ,
tiatlierunfjen ,
Gravuren eie .

zu wesentlich
herabgesetzten Preisen .

1
*99

Die
U

nBerliner Börsen - Zeitung
anerkannt bestunterrichtetes und meist verbreitetes Börsen -
und Handels - Fach blatt Deutschlands , zugleich politische
Zeitung nationailiberaler Richtung , 12mal in der Woche erschei¬
nend, ladet zum Abonnement auf das 2 . Quartal 1899 ein .

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer von
8 Tagen gern gesandt , jedoch nur direct von der

Expedition
8393.3 .1 Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

Geseüscliaft für elektriseliB
"

Karlsruhe , Baden .
Ingenieur - Bureau Essen ( Ruhr ) , Düsseldorf ,

Mannheim u. Mailand . 903.52 .19

Dynamomaschinen und Elektromotoren,
Elektrische Lieht- u. Kraftanlagen.

Elektrisch betriebene Hebezeuge.
WW

" Kürzeste Kieferzeit .
Projectbsarlieitiing hdü Ingenienrliesflcli uneatgeltlicli .

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

iamant - Falirräder“

an die Spitze der deutschen Marken . s8t.40 .39
Diamant - Fahrradwerke

(ncbr * levoigt ,
Neichenbrand —Chemnitz ._

Mantel und Hut-
Lieferung.

Miether- und Bauverein Karlsrahe.
E. G . m . ». H.

In 3 Häusern an der Scherr - und Augaricnsiraße , Gervinnsstraßc und
Sybelstraße werben auf 1. Oktober dS . I ». beziehbar:

1 Ladenlokal mit 2 Zimmern
2 Wohnungen mit je 1 Zimmer

25 . . . 2 Zimmern
11 „ • , a „
2 „ M M 4

Stuf gleichen Termin ist ferner zu vernnethen :
Schemiraße Nr. 13 : I Laden mit 2 Zimmern,
<« errinnsstraße Nr. 1 : 1 Wohnung . 2 „

Jede Wohnung ist mit Küche , Keller, Mansarde und Abtritt ausgestattet
und hat Anthcil a r Waschküche , Trockenboden und Bad .

Slnspinch aus eine Wohnung bat jedes Mitglied , welches der Genossenschajt
l Jahr angehort und seinen Veipflichtimgen nochgekomnien ist .

Slnmelduiigcu haben längstens bi » LS. 1 , Mts . auf dem VereinSbiileau .
Scherrstraßc Nr . 19, persönlich zu eriolgen, woselbst Näheres zu erfahren ist und
Lricheinizung Pr die Slnmeldung erlheilt wird . 8366.2 .2

Die Vergebung findet durch V rloosung am LS . ivttS .» abend » v Uhr
im Cafö Slowa» statt , wozu die Mitglieder eingeladen sind .

Karlsruhe , den 15. Juni 1899.
Der Vorstand .

NB . Mtiglieder und Freunde sind eingcladen am TamStag , den L5 . l . Mt »,
oie fertigaestellten Häuser Ecke der Scherr « und GelvinnS,nahe und Ranke -
Svbclstiaßc zu bcsichiigen .

Tic Liescrnug von 45 Dicustiuäuteln
und 4 ! Dicnsthüten für Krcisstratzeu» und
Wegwarte wird ans Grund der, für die
Dienstkleidung der Laudstraßenwarte gel¬
tenden Bedingungen im Cnbmissions -
wege vergeben. Schritlliche Angebote,
denen Manie stost- nnd Hut -Mnstcr beizn-
sügen sind , wollen verichlossen und mit
der Slufschrift , Manicl - und Hnt^
Lilfenmg " versehe », bis

Liioiitng den 3 . Jnli ds . Js .,
vormittags 10 Uhr,

portofrei aus unscim Bürean eingereicht
werden , wo inzwischen auchdiebiescrnnge -
bcdinanngen znr Einsicht ansliegen.

Ach - . N , den 16. Juni 1899 . 3392 .2.1
Großh . Wasser- und Straßenban

Inspektion .

\ *2ß .

Samstag abend 9 Uhr :

.Klubabend ,
wozu wir unsere verebrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 2291 .6

Der Vorstand .

IS
ho

MANNHEIM .

‘A Dz . Herrenhemden .
Hadapolam m . lein . Einsätzen,
in allen Weiten franco M . 2 .—
versendet 3330.6.1

Gustav Oberst,
Karlsruhe .

Tagebuch
über die Ereignisse in der

Pfalz und Baden

« im Jahre 1849 ££
von Staroste

Mit 20 Beilage» und 2 tlebevsichtSkarten.
2 Bände 1853 , liefert statt Mark 12.—
tiiv Mark 4 .— franco gegen Eins ndnng
dcö Belraaes 3384 .1

HI ax J acckel , Potsdam ,
Buchhandlung n . Antiauir .

Ueb ^ rzeusen Sie sieh , dass meine |/ Deatsehland -
Fahrräder I

To- u . Zubehörtheile I
^ w- aiebesten unddabei I

M*' die aUerbilligsten sind. |
Wiederverkäufergesackt .

Haupt-Katalog gratis & franco . I
AugustStukenbrok , Einbeck ]

Deutschlands grösstes
Special-Fahrrad -Versand-Haus.

854.72.5fr- Seidenstoffe -
Direkt an Private. Größte Auswahl .

Ueberraschend billige Preise .
Garantie für Solidität .

Reinseidenstoffe u , Foulards

von 95 Pfg . p . Mtr . anfangend.
Vergleichen Sie meine Muster.

Angabe, ob schwarz, weiss, farbig.
Heidenhaus S . Mathias ,

Nürnberg 107 . 3387 .5

Dal 6 Kilom. von Freiburg in
lSollschweil im Hexenthale
reizend gelegene 8276.3.2

Schlösschen
init8Zimmern, Küche, Mansarden ,
Hof und Stallung u . s. w ., einem
schönem, schattigem Parke , Gemüse-
und Obstgarten ist aus t. Oktober
blvig zu vermieten . — Auskunft
durch ^ ihert Rotzinger in
Freiburg i . B . , sowie durch
Bürgermeister Grammcls -
bacher in Bostschweil»

Banquier ,
der durch Todesfall wmcr Biutter sich sehr
vercinmmt fühlt , sucht baldige Heirat.
'JfeeUe Cff. von vermögenden Damen crb.
unt . P . R. Berlin 14. Glänzende und glück
liche Zukunft gesichert . . 3389.1
^ > rrii » » dpad « cht an , , oeben c ; .-
,F4f . tskNVvjct,jxp,xncSGesetzbuch,210 ■
Seiten stark,bei hoher Provision . Witve -
lau » Großbuchh., Hambiirg -Nhlcnhorst.

^ _ 3385 .1
Tüchtige, erfahrene

Dampftnaschmeii -Monteure
und

MascMnenscblosser
finden dauernde Beschäftigung bei gutem
Verdienst. 3347 .3.2

« «hr . Pfeiffer ,
Maschinenfabrik,

HaiHrrsIautern .

UHrmacher-GeHülse!
Gesucht wird per 1 . Juli ein junger

(2 ter) Gchülfe , dem Gelegenheit zur
weiteren Ausbildung geboten ist, bei

Franz Peclier ,
Hof-Uhrmacher, 3359 .2.2

Karlsruhe.

Beteiligung
oder

Vertrauens-Stellnng
gesucht. 3124.3 .3

Erfahr, vcrmög. Kaufmann , 30 I .
alt, Christ, verheir. , gebild., revräs.
Persi'Nl . , seit Jahren Prokurist ,
wünscht sich zu verändern.

Gest . Osjerten erbeten unter
0 . 1789. an HaasenBteln &
Vogler , Ä .-0 . , Karlsruhe t . B.

Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.
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